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Während die Kosten für den Gartenabraum während mehreren Jahren bei Fr. 190 pro Jahr für 
einen 240-Liter-Container verharrten, wurden sie 2015 wegen der 2013 erfolgten Einführung 
der Haushaltbioabfallentsorgung um rund 50 % auf Fr. 280 erhöht (ab 2019 Fr. 260). 

Im Vorfeld der Umstellung war nicht nur die ökonomische, sondern auch die energetische 
Bilanz der Bioabfallsammlung umstritten. Während seitens des ERZ die Auffassung vertreten 
wurde, die Gesamtenergiebilanz der Einsammlung und Vergasung der Haushaltbioabfälle sei 
im Vergleich zur Verbrennung mit dem Haushaltkehricht und Verwertung der Wärmeenergie im 
Wärmeverbund kaum positiv, war die Mehrheit des Gemeinderats vom Gegenteil überzeugt. 

Nachdem nun rund sechs Jahre Erfahrung mit dem Einsammeln dieser Abfälle bestehen, bitten 
wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie hat sich die Zahl der Grünabfuhrabonnements vor und nach Einführung der 
Haushaltbioabfallentsorgung sowie vor und nach der dadurch bedingten verzögerten 
Gebührenerhöhung entwickelt? 

2. Wie viele Kundinnen und Kunden mit Bioabfall-Abonnement entsorgen tatsächlich auch 
Biohaushaltabfälle, wie viele ausschliesslich Biohaushaltabfälle, wie viele ausschliesslich 
Gartenabraum? 

3. Wie präsentieren sich die Ökobilanz und insbesondere die Energiebilanz des Einsammelns 
der Biohaushaltabfälle im Vergleich zu deren Verbrennung mit dem Haushaltkehricht und 
Verwertung der dadurch gewonnenen Energie im Fernwärmenetz? Welche Faktoren dieser 
Bilanzen entsprechen den vor der Einführung von den Befürwortenden angenommenen 
Werten, welche weichen in welchem Sinne davon ab? 

4. Wie gross ist die an Kundinnen und Kunden lieferbare Energiemenge in Form von Biogas, 
welche dank der Haushaltbioabfallsammlung zusätzlich produziert werden kann, und wie 
gross sind die gesamten Produktionskosten (inkl. Zusatzkosten Sammeldienst) pro KWh? 
Welche Energiemenge könnte aus der Verbrennung der Haushaltbioabfälle zusammen mit 
dem Haushaltkehricht ins Fernwärmenetz ohne separate Haushaltbioabfallabfuhr zusätzlich 
geliefert werden? Zu welchen Produktionskosten (inkl. Zusatzkosten Sammeldienst) pro 
KWh? 

5. Wie präsentiert sich die Kostenrechnung für das Einsammeln und die Verwertung der 
Haushaltbioabfälle insgesamt? Handelt es sich bei den verrechneten Gebühren für das 
Einsammeln sowie den Preisen für die Energielieferung um Marktpreise oder um technisch 
kalkulierte Preise? Falls letzteres der Fall ist: Wie werden sie berechnet und wie stark 
weichen sie von Marktpreisen ab? 

6. Wie ist die Auslastung der heutigen Biogasanlage? Wie würden sich die Kosten für die 
g entwickeln, wenn eine zweite Anlage in Betrieb genommen werden 
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